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Versicherung für Unternehmen gemäß Ihren Angaben
Versicherungsschein
PL-PSC806798210/01

Allgemeine Angaben
Versicherungsnehmer IRM Management Network GmbH

Ostseestr. 107
10409 BERLIN
Deutschland

Versicherungsschein-Nummer PL-PSC806798210/01

Beginn der Versicherung 1. Januar 2024, 0:00 Uhr

Ablauf der Versicherung 31. Dezember 2024, 24:00 Uhr

Nächste Fälligkeit 1. Januar 2025

Versicherte Module Zugrundeliegende Versicherungsbedingungen
Cyber CyberClear 06/2022

Gültig für alle Module Allgemeine Bedingungen 01/19

Deckungs-/Beitragsübersicht
Versicherte Risiken Versicherungs-

summe
Jahresnetto-

beitrag
Versicherungs-

steuer*
Jahresbrutto-

beitrag*

Cyber € 1.000.000,00 € 1.424,50 € 270,66 € 1.695,16

Gesamt € 1.424,50 € 270,66 € 1.695,16
*ggf. Inkl. Ratenzahlungszuschlag

Rechtlicher Hinweis
Selbständigkeit der Verträge: Bei den im Versicherungsschein abgeschlossenen Modulen handelt es sich um jeweils
rechtlich selbständige Verträge. Sie können einzeln abgeschlossen, geändert oder gekündigt werden, ohne dass die übrigen
Vereinbarungen hiervon berührt werden.

Leistungen ab dem Ersten Tag
Wir setzen auf Prävention. Daher erhalten Sie ab sofort Zugang zur Hiscox Business Academy und können von vielen
kostenfreien Inhalten und Services wie E-Learning, Checklisten, Deals und vielem mehr profitieren! Nutzen Sie für den Log-in
einfach Ihre Versicherungsscheinnummer.
hiscox.de/business-academy
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Modul Cyber
Versichertes Risiko Cyber

Versicherte Tätigkeiten Unternehmen gemäß Ihren Angaben

Vereinbarte Versicherungssumme € 1.000.000,00

Jahreshöchstleistung 2 - fach maximiert je Versicherungsjahr

Allgemeiner Selbstbehalt € 5.000,00

Zeitlicher Selbstbehalt für die Cyber-
Betriebsunterbrechung On-Premises

24 Stunden

Zeitlicher Selbstbehalt für die Cyber-
Betriebsunterbrechung Cloud-Ausfall

24 Stunden

Haftzeit für die Cyber-
Betriebsunterbrechung

30 Tage

Haftzeit für die Cyber-
Betriebsunterbrechung Cloud-Ausfall

30 Tage

Schadenmeldung
Krisendienstleister Tel. +49 (0) 89 545 801 708

Für den Fall, dass ein Versicherungsfall eintritt oder vermutet wird, dass er
eingetreten ist, sollten Sie sofort Kontakt zum Krisendienstleister aufnehmen und
danach Hiscox informieren.

Versicherer Hiscox, Arnulfstraße 31, 80636 München
E-Mail: Hiscox.Schaden@Hiscox.de
Tel.: +49 (0)89 545801 300

Entschädigungsgrenzen
Abweichender Selbstbehalt Entschädigungsgrenze

Wiederherstellungskosten von IT-Hardware € 50.000,00
Wiederherstellungskosten von IT-Hardware

Cyber-Diebstahl € 250.000,00
Cyber-Diebstahl

Vertragsstrafen wegen der Verletzung von
Geheimhaltungspflichten

€ 250.000,00

Vertragsstrafen wegen der Verletzung von Geheimhaltungspflichten
Bußgelder und Entschädigungen mit Strafcharakter im Ausland € 250.000,00

Bußgelder und Entschädigungen mit Strafcharakter im Ausland
Cyber-Haftpflicht € 1.000.000,00
Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall € 30.000,00

CyberClear Zusatzbaustein: 2.Betriebsunterbrechung durch Cloud-Ausfall
Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises € 30.000,00

Tagessatzentschädigung Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises € 1.000,00

Tagessatzentschädigung Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall € 1.000,00
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Die Entschädigungsgrenzen sind Teil der Versicherungssumme und werden (insgesamt) maximal bis zur Höhe der vereinbarten
Versicherungssumme gezahlt

Beitragsberechnung Jahresnettobeitrag

Umsatz weltweit € 2.500.000,00 € 1.424,50

Gesamt € 1.424,50

Besondere Deckungsvereinbarungen für das Modul Cyber
 
Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall mit pauschalierter Tagessatzentschädigung 
Abweichend von Ziffer II.4. der vereinbarten CyberClear Bedingungen wird der Versicherungsschutz der Cyber-
Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall wie folgt geregelt. Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen findet keine
Anwendung, soweit im Rahmen der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung nicht ausdrücklich etwas anderes
vereinbart ist: 
Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall 
Der Versicherer gewährt den Versicherten unter Berücksichtigung des im Versicherungsschein vereinbarten zeitlichen
Selbstbehalts und der dort insoweit bestimmten Haftzeit Versicherungsschutz, wenn unmittelbar und ausschließlich
durch ein versichertes Ereignis im Sinne der Ziffern I.1. bis I.4. der vereinbarten CyberClear Bedingungen eine Cyber-
Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall verursacht wird und hierdurch den Versicherten ein Ertragsausfallschaden entsteht. 
Pauschalierte Tagessatzentschädigung 
In diesem Fall bezahlt der Versicherer den Versicherten für die Dauer des versicherten Zeitraums gemäß dieser
besonderen Deckungsvereinbarung unter Abzug des im Versicherungsschein vereinbarten zeitlichen Selbstbehalts die im
Versicherungsschein vereinbarte pauschale Tagessatzentschädigung. 
Inhalt der Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall 
Versicherungsschutz im Rahmen der Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall besteht nur, wenn die Daten und das IT-
System, die von dem versicherten Ereignis betroffen sind, der Herrschaftsgewalt oder Kontrolle eines dritten Dienstleisters (z. B.
externes Rechenzentrum, Cloud-Anbieter) unterliegen, den ein Versicherter entgeltlich in Anspruch nimmt. 
Eine versicherte Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall im Sinne dieser besonderen Deckungsvereinbarung
setzt zudem voraus, dass der dritte Dienstleister mindestens ISO27001-zertifiziert oder in Tier Level 3 gemäß TIA-942
(Telecommunications Infrastructure Standard für Data Centers) eingestuft ist. 
Begriff der Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall 
Eine versicherte Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall liegt vor, wenn unmittelbar und ausschließlich ein versichertes
Ereignis gemäß Ziffern I.1. bis I.4. der vereinbarten CyberClear Bedingungen zu einem vollständigen und nicht nur
vorübergehenden Nutzungsausfall des Teils des IT-Systems der Versicherten führt, welcher der Herrschaftsgewalt und
Kontrolle eines dritten Dienstleisters (z. B. externes Rechenzentrum, Cloud-Anbieter) unterliegt, und wenn die Produktion der
Versicherten oder die Erbringung von Dienstleistungen durch die Versicherten hierdurch vollständig oder teilweise unterbrochen
ist. 
Versicherter Zeitraum 
Der versicherte Zeitraum und die Haftzeit beginnen mit Eintritt der versicherten Cyber-Betriebsunterbrechung. 
Der versicherte Zeitraum endet zu dem Zeitpunkt, zu dem eine Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall nicht mehr
besteht, oder mit dem Ablauf der Haftzeit. Maßgeblich ist der Eintritt des frühesten der vorbezeichneten Ereignisse. 
  
Zeitlicher Selbstbehalt 
Die Laufzeit des zeitlichen Selbstbehalts beginnt mit Eintritt der versicherten Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall
und endet mit Ablauf der im Versicherungsschein bestimmten Zeit. Der zeitliche Selbstbehalt gilt als überschritten, wenn auch
nach Ablauf der im Versicherungsschein bestimmten Zeit ein Nutzungsausfall des Teils des IT-Systems der Versicherten
besteht, welcher der Herrschaftsgewalt und Kontrolle eines dritten Dienstleisters unterliegt. 
Der monetäre Selbstbehalt gemäß Ziffer IV.7. der vereinbarten CyberClear Bedingungen ist nicht auf die
Gesamtentschädigungsleistung der Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall anzuwenden. 
Anwendbarkeit der Entschädigungsgrenzen 
Für sämtliche Leistungen wegen einer Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall gilt die im Versicherungsschein
ausgewiesene Entschädigungsgrenze. 
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Optionale Prüfung der Standard-Regelung Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall statt pauschalierter
Tagessatzentschädigung 
Der Versicherungsnehmer kann den Versicherer frühestens 180 Tage, spätestens jedoch 365 Tage nach Beginn der Cyber-
Betriebsunterbrechung auffordern, zu prüfen, wie hoch die von dem Versicherer zu erbringende Leistung bei Anwendung der
Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen in Bezug auf die Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall ohne
Berücksichtigung der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung ausgefallen wäre. Der Versicherungsnehmer hat dem
Versicherer hierzu alle für die Feststellung des Versicherungsfalles und des Umfangs des Schadens erforderlichen Unterlagen
zu übermitteln und entsprechende Rückfragen des Versicherers oder eines von diesem beauftragten Sachverständigen zu
beantworten. 
Ergibt die von dem Versicherer vorzunehmende Überprüfung, dass die zu erbringende Leistung bei Anwendung der Ziffer
II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen in Bezug auf die Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall die auf Basis
der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung zu erbringende Leistung nicht übersteigen würde, verbleibt es bei den
vorstehenden Regelungen und den insoweit vereinbarten Leistungen. 
Ergibt die von dem Versicherer vorzunehmende Überprüfung hingegen, dass die zu erbringende Leistung bei Anwendung
der Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen in Bezug auf die Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall die
auf Basis der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung zu erbringende Leistung übersteigen würde, so erfolgt die
Regulierung auf Verlangen des Versicherungsnehmers nach Maßgabe von Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen
in Bezug auf die Cyber-Betriebsunterbrechung bei Cloud-Ausfall bis maximal zur Höhe einer Entschädigungsgrenze von EUR
50.000,00. Insoweit kommt sodann Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen zur Anwendung, die vorstehenden
Regelungen der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung kommen hingegen nicht zur Anwendung. Die Haftzeit
im Rahmen von Ziffer II.4.3.2 der vereinbarten CyberClear Bedingungen beträgt in diesem Fall 180 Tage. Auf Basis der
vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung etwa bereits getätigte Zahlungen werden auf die insoweit zu erbringende
Versicherungsleistung angerechnet.

 
Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises mit pauschalierter Tagessatzentschädigung 
Abweichend von Ziffer II.4. der vereinbarten CyberClear Bedingungen wird der Versicherungsschutz der Cyber-
Betriebsunterbrechung On-Premises wie folgt geregelt. Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen findet keine
Anwendung, soweit im Rahmen der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung nicht ausdrücklich etwas anderes
vereinbart ist: 
Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises 
Der Versicherer gewährt den Versicherten unter Berücksichtigung des im Versicherungsschein vereinbarten zeitlichen
Selbstbehalts und der dort insoweit bestimmten Haftzeit Versicherungsschutz, wenn unmittelbar und ausschließlich
durch ein versichertes Ereignis im Sinne der Ziffern I.1. bis I.4. der vereinbarten CyberClear Bedingungen eine Cyber-
Betriebsunterbrechung On-Premises verursacht wird und hierdurch den Versicherten ein Ertragsausfallschaden entsteht. 
Pauschalierte Tagessatzentschädigung 
In diesem Fall bezahlt der Versicherer den Versicherten für die Dauer des versicherten Zeitraums gemäß dieser
besonderen Deckungsvereinbarung unter Abzug des im Versicherungsschein vereinbarten zeitlichen Selbstbehalts die im
Versicherungsschein vereinbarte pauschale Tagessatzentschädigung. 
Inhalt der Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises 
Versicherungsschutz im Rahmen der Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises besteht nur, wenn die Daten und der Teil des
IT-Systems, die von dem versicherten Ereignis betroffen sind, der alleinigen Herrschaftsgewalt des Versicherten unterliegen
oder er die vollständige Kontrolle darüber hat. 
Begriff der Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises 
Eine versicherte Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises liegt vor, wenn unmittelbar und ausschließlich ein versichertes
Ereignis gemäß Ziffern I.1. bis I.4. der vereinbarten CyberClear Bedingungen zu einem Nutzungsausfall eines wesentlichen
Teils des IT-Systems der Versicherten führt, und wenn die Produktion der Versicherten oder die Erbringung von
Dienstleistungen durch die Versicherten hierdurch vollständig oder teilweise unterbrochen ist. 
Ein Nutzungsausfall eines wesentlichen Teils des IT-Systems liegt vor, wenn mindestens 25 % der IT-Geräte, die zum Zeitpunkt
des versicherten Ereignisses mit dem IT-System der Versicherten verbunden waren, vollständig und nicht nur vorübergehend
nicht nutzbar sind. IT-Geräte im Sinne dieser besonderen Deckungsvereinbarung sind Computer, Server (physisch und virtuell),
virtuelle Maschinen, Mobile Devices, IoT-Geräte und speicherprogrammierbare Steuerungen. 
Versicherter Zeitraum 
Der versicherte Zeitraum und die Haftzeit beginnen mit Eintritt der versicherten Cyber-Betriebsunterbrechung. 
Der versicherte Zeitraum endet zu dem Zeitpunkt, zu dem eine Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises nicht mehr besteht,
oder mit dem Ablauf der Haftzeit. Maßgeblich ist der Eintritt des frühesten der vorbezeichneten Ereignisse. 
  
Zeitlicher Selbstbehalt 
Die Laufzeit des zeitlichen Selbstbehalts beginnt mit Eintritt der versicherten Cyber-Betriebsunterbrechung und endet mit
Ablauf der im Versicherungsschein bestimmten Zeit. Der zeitliche Selbstbehalt gilt als überschritten, wenn auch nach Ablauf
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der im Versicherungsschein bestimmten Zeit ein Nutzungsausfall eines wesentlichen Teils der zum IT-System der Versicherten
gehörenden IT-Geräte besteht. 
Der monetäre Selbstbehalt gemäß Ziffer IV.7. der vereinbarten CyberClear Bedingungen ist nicht auf die
Gesamtentschädigungsleistung der Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises anzuwenden. 
Anwendbarkeit der Entschädigungsgrenzen 
Für sämtliche Leistungen wegen einer Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises gilt die im Versicherungsschein
ausgewiesene Entschädigungsgrenze. 
 
 
Optionale Prüfung der Standard-Regelung Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises statt pauschalierter
Tagessatzentschädigung 
Der Versicherungsnehmer kann den Versicherer frühestens 180 Tage, spätestens jedoch 365 Tage nach Beginn der Cyber-
Betriebsunterbrechung auffordern, zu prüfen, wie hoch die von dem Versicherer zu erbringende Leistung bei Anwendung
der Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen in Bezug auf die Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises ohne
Berücksichtigung der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung ausgefallen wäre. Der Versicherungsnehmer hat dem
Versicherer hierzu alle für die Feststellung des Versicherungsfalles und des Umfangs des Schadens erforderlichen Unterlagen
zu übermitteln und entsprechende Rückfragen des Versicherers oder eines von diesem beauftragten Sachverständigen zu
beantworten. 
Ergibt die von dem Versicherer vorzunehmende Überprüfung, dass die zu erbringende Leistung bei Anwendung der Ziffer
II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen in Bezug auf die Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises die auf Basis
der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung zu erbringende Leistung nicht übersteigen würde, verbleibt es bei den
vorstehenden Regelungen und den insoweit vereinbarten Leistungen. 
Ergibt die von dem Versicherer vorzunehmende Überprüfung hingegen, dass die zu erbringende Leistung bei Anwendung
der Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen in Bezug auf die Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises die
auf Basis der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung zu erbringende Leistung übersteigen würde, so erfolgt
die Regulierung auf Verlangen des Versicherungsnehmers nach Maßgabe von Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear
Bedingungen in Bezug auf die Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises bis maximal zur Höhe der im Versicherungsschein
vereinbarten Versicherungssumme. Insoweit kommt sodann Ziffer II.4 der vereinbarten CyberClear Bedingungen in Bezug auf
die Cyber-Betriebsunterbrechung On-Premises zur Anwendung, die vorstehenden Regelungen der vorliegenden besonderen
Deckungsvereinbarung kommen hingegen nicht zur Anwendung. Die Haftzeit im Rahmen von Ziffer II.4.3.2 der vereinbarten
CyberClear Bedingungen beträgt in diesem Fall 180 Tage. Auf Basis der vorliegenden besonderen Deckungsvereinbarung etwa
bereits getätigte Zahlungen werden auf die insoweit zu erbringende Versicherungsleistung angerechnet.

Schadenmeldung an: HISCOX, Arnulfstraße 31, 80636 München
T +49 (0)89 545801 300, F +49 (0)89 545801 399
E hiscox.schaden@hiscox.de

Gezeichnet:

Hiscox SA
Niederlassung für Deutschland
Hauptbevollmächtigter: Markus Niederreiner

Sie werden betreut von:
KuV24 GmbH
info@kuv24.de

HINWEIS
Der Gesetzgeber verpflichtet uns, Sie über die nachstehenden gesetzlichen Kündigungsrechte in besonderen Fällen zu
informieren. Wir möchten Sie jedoch an dieser Stelle darauf hinweisen, dass selbstverständlich die in Ihrem Bedingungswerk
vereinbarten Kündigungsrechte weiterhin bestehen.
BELEHRUNG IM FALLE EINER PRÄMIENERHÖHUNG AUFGRUND GEFAHRERHÖHUNG ODER ANPASSUNGSKLAUSEL
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Hiscox SA Adresse Arnulfstraße 31
Niederlassung für Deutschland 80636 München
Hauptbevollmächtigter Deutschland

T +49 (0)89 54 58 01 100
E hiscox.info@hiscox.de

Markus Niederreiner Amtsgericht München HRB 238125 www.hiscox.de

Hiscox SA ist eine in Luxemburg zugelassene Versicherungsgesellschaft, die der Aufsicht des Commissariat aux Assurances (CAA) unterliegt. Hiscox SA ist im Registre du Commerce et des
Sociétés (Handelsregister) des Großherzogtums Luxemburg unter der Nummer B217018 eingetragen. Ladungsfähige Anschrift des Hauptsitzes der Hiscox SA: 35 F Avenue John F. Kennedy,
L-1855 Luxemburg, Großherzogtum Luxemburg. Mitglieder des Verwaltungsrats: Joanne Riddick Musselle (Vorsitzende), Robert Thomas Dietrich, Thomas Horgen Huerlimann, Victor Hendrik
van der Kwast, Andrea Schmid.

1. Im Falle einer Prämienerhöhung infolge einer Gefahrerhöhung um mehr als 10 % oder bei Ausschluss der Absicherung der
höheren Gefahr unsererseits, können Sie den Vertrag gemäß §25 VVG innerhalb eines Monats nach Zugang dieser Mitteilung
ohne Einhaltung einer Frist kündigen.

2. Erhöht sich die Prämie aufgrund einer Anpassungsklausel, ohne dass sich der Umfang des Versicherungsschutzes
entsprechend ändert, sind Sie gemäß §40 VVG berechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang dieser Mitteilung
mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Erhöhung, zu kündigen. Das Gleiche gilt,
wenn sich der Umfang des Versicherungsschutzes aufgrund einer Anpassungsklausel vermindert, ohne dass die Prämie
entsprechend herabgesetzt wird.


